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ftraße einen monumentalen ßentralBau als foauptber»
mattungSgebäube 31t erricßten unb baran Simrnat auf»
wärtS ein ©ebäube für ben (Stoffen ©tabtrat angu»
fdjtießen, ßimmat abwärts aber baS heutige 2SatfenßanS
als 93ermattungSgebäube auSgubarten unb mit bem

^entratbau unb bem S3auamt 2 in baitlicße SSerbinbung
31t bringen. Siefe lange Dteiße bon 93erwattungSgebäuben
fott burcß einen präcßtigen breiten Quai bon ber Sim=
mat getrennt werben, hinter bem SßaifenßanS wirb
ficï) ein weiterer Neubau anfcßließen, ber fic£) ber 2Berb=

müßteftraße entlang bis gum itöerbmüßteptaß auSöeßneu
wirb. Siefer gange gewattige S3ïocî bon ißerwattungS».
gebäuben wirb aucß änßerlicß burcß feine arcßiteftonifdje
©eftattung git einem einßeitttdfen (Sangen bereinigt
werben. Slußerßatb biefeS eigentticßen SßaifenßauS» unb
DetenbacßarealS, burcß bie Sßerbmüßte» unb Urantaftraße
babon getrennt, befinbet fid) anbereS baureifes Serrain,
baS ber ©tobt gehört, einerfeitS baS weftticß ber Sßerb»

müßteftraße unb anberfeits baS neben ber „Urania" *

gelegene Sanb. SiefeS foil gitnt fteiueren Seit berfauft,
gum größeren Seit für bie fünftige StuSbeßmmg ber
SSerwattung referbiert werben.

SieS baS 83auprogramm für baS gange Slreat. @S

fott aber ßeute nod) nießt in feinem botten Umfange
Perwirflicßt werben, nod) fott baS ißrojeft jeßt fdjon in
feiner ©efamtßeit genehmigt unb bafür gum PorauS ein
ßrebit erteilt werben, ber fid) auf üerfcßieöene Satire
berteiten luürbe. Sie Bewegung ber SJtateriatpreife unb
SlrbeitStbßne macßt ein fotcßeS ißorgeßen unmögticß.
§eute fott bloß ein weiteres ©tüd biefeS großgügtgen
f$rojefteS, bon bem im töauamt 2 bereits ein Stnfang
befteßt, gur SluSfüßritng gefangen. SaS große Zentral»
berwattungSgebäube unb bas (Sebüube für ben großen
©tabtrat werben einer fpateren S3auperiobe gur 2tuS»

füßrung übertaffen. Sie jeßige gweite ©tappe betrifft
bagegeu einmal ben Umbau beS SöaifenßaufeS unb ben

meftmärtS babon, ber 2Berbmüßteftraße entlang fid)
gießenbert gtügelneitbau. Siefe beiben ©ebänbe werben
bauließ fo miteinanber bereinigt, baß für jebe ber brei
SerwattuugSabteitungen, bie in bem (Sefamtbait unter»
gebracßt werben, eine rationell angeorbuete iftaumgruppe
Porßanben ift unb baß bie miteinanber Perfcßrenben
Sienftgweige gwedmäßtge ißerbinbungen ßabert.

Hllgemtiie* Bauwesen.
Sïttftaïtêtmuten tn 33crtt. Sie bauticßen SBünfcße

Çprofeffor ©aßti'S, bereu ©rfüitung burcß bie ferner 9te=

gierung in 2lusficßi geftetlt finb, unb ißn bewogen, ben
Stuf nacß ©traßburg abguteßnen, finb fotgenbe: ©inricß»
tung eines ßrjbrodßerapeutifcßen ZnftitutS an ber $nfet,
fomie rafcße ©rricßiung eineS iMonoaleSgentenßeimS unb
eines neuen ißfrünbnerßaufeS an ber Qnfet.

Saè 23ercinétjau3»iproJeïi ber Stjpograpßiß Sern
ift gegenwärtig auSgeftettt, wetcßeS auf bem 2treal ber
bisherigen ,,9Raulbeerbaum"=93efißung erftettt wirb unb
oorauSfidßticß auf fperbft 1912 begogen werben fann.
SaS impofante ©ebäube wirb nebft ben eigenS für bie

Sppograpßia beftimmten Sot'atitäten noct) weitere iRäum»
ließfeiten gur 93enüßung für anbere ©efettfcßaften unb
Vereine bieten.

gitr bie ©rftetlung eine§ neuen tpdmarfdjuttjaufeS
in DbermiUZug, nacß ben planen non ^errn Strcßiteft
SBeber in Z"9/ [würbe oon ber ©inwoßnergemeinbe ber
ßiefür oerlangte Sîrebit oon $r. 136,500 bewilligt.

©djultjimèneuïmu in 2Me$tjeim (93afetlanbü Sie
©emeinbeoerfammtnng ßat bie etfgtiebrige ©cßutßauS»
baufommiffion beftettt, wetcfje bafür gu forgen ßat, baß
baS ©cßutßauS, wetcßeS an bie Sompläßftraße gu fteßen

fommen fott, bem ©tjaraîter biefer fdjtidjt monumentalen
Umgebung angepaßt wirb.

5lu§ Sabeu. SaS Angebot ber Sretterprobuttion
ift namenttid) nod) im ©cßwargwalbgebiet außerorbenttid)
beträd)ttid) ; bie SSBaffetfägen finb nad) ben reidjtidjen
Slieberfcßtägen ber teßten ßett burdfwegS im oolten ée=

triebe, gumat gegenwärtig oertjättniSmäßig „billiges"
Stunbtjolg in genügenber SJÎenge gur ißerfügung fietjt unb
ber Stufarbeitung tiarrt. @0 g. 93. famett in biefer Söocbe

Stabelßötger, je nacß ©tärfe, mit SRf. 18—24.50, ©id)en=
ftammtjotg mit 9Jtf. 32—55, Stotbucße mit 9Rf. 20—42,
©fcßen mit 9Rf. 24, Sinben mit ÏÏR!. 28—32 pro m® gum 9Ser=

faufe. 2tuS bem bergeit erfreutid) guten 33efd)äftiguttgSgrabe
ber ©ägewerfSinbuftrie unb bem flotten fytößereibetriebe auf
Stßein, SRain unb Stedar barf man aber feinen ©d)tu|
auf bie fpebung ber allgemeinen Sttarfttage gießen, oiet=

meßr flagt ber Sangßo'tgßanbet nac| wie oor über bie

faft unüberwinbticße ©djwierigfeit, bie ben erßßßten ©etbfb
foften aud) nur annäßernb entfprecßenben tOteßrertöfe gu

ergieten. Sie baulictje UnterneßmungStuft ift gwar nict)t

unbeträcßttieß, aber fie ßat weber in Stßeintanb nod) in
53aben fetbft ben 2luffd)wung aufguweifen, ben man fieß

gu 93eginn ber ©aifon in gaeßfreifen baoon oerfproeßen
ßat, fo baß faum nod) 2luSfic|t oorßanben ift, mit ben

großen ißorräten, bie fidß ber ©roßßanbet wäßrenb ber

ÏBinterfaifon in optimiftifeßer 2tuffaffung ber 93ebarfStage
gu ben berüchtigt ßoßen ©inftanbSpreifen gutegte, gu

räumen. Sie Sütöbetfabrifation ift gwar in Sttannßeim
unb ^artSruße, ^eibetberg unb SCBeißßeim gut befcßäftigt,
aber eS ßerrfdßt große Zutücfßaltung im ©infaufe, weit
niemanb bie erßößten greife anlegen will unb bie ßerr»

feßenbe Konjunftur für eine ißreiSfanierung entfeßieben
ungünftig liegt. („©onlinentate §otg«Ztg-")

33om elfäjfifd)=totßrlngifcßcn $olgmavït feßreibt man
ber „gtanffurter Zig-": SBenn aud) bas Sofatgefcßäft
im 9teicßStanbe burcßauS befriebigt, fo ßat boeß ber 93er»

fanb rßeittabwärts nießt meßr ben Umfang wie im 93or=

fommer. Sei ben Settaufen im SBatbe geigen bie

£>änbler für großes Sangßotg fi<ßttid)e Z"riWßaltung.
Zßre Sageroorräte reiben gunäcßft auS; baßer beabfieß»

tigen fie nießt, bei ben nod) immer ßoßen ©infaufSpreifen
große ^otgmaffen auf SBinterftapet gu neßmen. Stur ge»

ringe Sîîengen oon gutem Sannentangßotg gingen baßer

gum Stieberrßein, wäßrenb faft atteS oon ben Sofatge-
fcßäften für ißre ©ägemüßten genommen würbe. Sei

biefer geringeren Äonfurreng wießen bie greife für baS
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straße einen monumentalen Zentralbau als Hauptver-
waltungsgebäude zu errichten und daran Limmat auf-
wärts ein Gebäude für den Großen Stadtrat anzu-
schließen, Limmat abwärts aber das heutige Waisenhaus
als Verwaltungsgebäude auszubauen und mit dem

Zentralban und dem Bauamt 2 in bauliche Verbindung
zu bringen. Diese lange Reihe von Verwaltungsgebäuden
soll durch einen prächtigen breiten Quai von her Lim-
mat getrennt werden. Hinter dem Waisenhaus wird
sich ein weiterer Neuban anschließen, der sich der Werd-
mühlestraße entlang bis zum Werdmühleplatz ausdehnen
wird. Dieser ganze gewaltige Block von Verwaltungs-.
gebäuden wird auch äußerlich durch seine architektonische
Gestaltung zu einem einheitlichen Ganzen vereinigt
werden. Außerhalb dieses eigentlichen Waisenhaus- und
Oetenbachareals, durch die Werdmühle- und Uraniastraße
davon getrennt, befindet sich anderes baureifes Terrain,
das der Stadt gehört, einerseits das westlich der Werd-
mühlestraße und anderseits das neben der „Urania" '
gelegene Land. Dieses soll zum kleineren Teil verkauft,
zum größeren Teil für die künftige Ausdehnung der
Verwaltung reserviert werden.

Dies das Bauprogramm für das ganze Areal. Es
soll aber heute noch nicht in seinem vollen Umfange
verwirklicht werden, noch soll das Projekt jetzt schon in
seiner Gesamtheit genehmigt und dafür zum voraus ein
Kredit erteilt werden, der sich auf verschiedene Jahre
verteilen würde. Die Bewegung der Materialpreise und
Arbeitslöhne macht ein solches Vorgehen unmöglich.
Heute soll bloß ein weiteres Stück dieses großzügigen
Projektes, von dem im Bauamt 2 bereits ein Anfang
besteht, zur Ausführung gelangen. Das große Zentral-
Verwaltungsgebäude und das Gebäude für den großen
Stadtrat werden einer späteren Bauperiode zur Ans-
führung überlassen. Die jetzige zweite Etappe betrifft
dagegen einmal den Umbau des Waisenhauses und den

westwärts davon, der Werdmühlestraße entlang sich

ziehenden Flügelnenbau. Diese beiden Gebäude werdeil
baulich so miteinander vereinigt, daß für jede der drei
Verwaltungsabteilungen, die in dem Gesamtban unter-
gebracht werden, eine rationell angeordnete Ranmgruppe
vorhanden ist und daß die miteinander verkehrenden
Dienstzweige zweckmäßige Verbindungen haben.

Mgemêlîm SsMêzen.
Anstaltsvanten in Bern. Die baulichen Wünsche

Professor Sahli's, deren Erfüllung durch die Berner Re-
gierung in Aussicht gestellt sind, und ihn bewogen, den

Ruf nach Straßburg abzulehnen, sind folgende: Einrich-
tung eines hydro-therapeutischen Instituts an der Insel,
sowie rasche Errichtung eines Rekonvaleszentenheims und
eines neuen Pfründnerhauses an der Insel.

Das Vereinshaus-Projett der Typography Bern
ist gegenwärtig ausgestellt, welches auf dem Areal der
bisherigen „Maulbeerbaum"-Besitzung erstellt wird und
voraussichtlich auf Herbst 1912 bezogen werden kann.
Das imposante Gebäude wird nebst den eigens für die

Typographia bestimmten Lokalitäten noch weitere Räum-
lichkeiten zur Benützung für andere Gesellschaften und
Vereine bieten.

Für die Erstellung eines neuen Primarschulhauses
in Oberwil-Zug, nach den Plänen von Herrn Architekt
Weber in Zug, (wurde von der Einwohnergemeinde der
hiesür verlangte Kredit von Fr. 136,500 bewilligt.

Schulhausneubau in Arlesheim (Basellandi. Die
Gemeindeversammlung hat die elfgliedrige Schulhaus-
baukommission bestellt, welche dafür zu sorgen hat, daß
das Schulhaus, welches an die Domplätzstraße zu stehen

kommen soll, dem Charakter dieser schlicht monumentalen
Umgebung angepaßt wird.

Holz-Marktberichte»
Aus Baden. Das Angebot der Bretterproduktion

ist namentlich noch im Schwarzwaldgebiet außerordentlich
beträchtlich; die Wassersägen sind nach den reichlichen
Niederschlügen der letzten Zeit durchwegs im vollen Be-
triebe, zumal gegenwärtig verhältnismäßig „billiges"
Rundholz in genügender Menge zur Verfügung steht und
der Aufarbeitung harrt. So z. B. kamen in dieser Woche
Nadelhölzer, je nach Stärke, mit Mk. 18—24.50, Eichen-
stammholz mit Mk. 32—55, Rotbuche mit Mk. 20—42,
Eschen mit Mk. 24, Linden mit Mk. 28—32 pro zum Ver-
kaufe. Aus dem derzeit erfreulich guten Beschäftigungsgrade
der Sägewerksindustrie und dem flotten Flößereibetriebe auf
Rhein, Main und Neckar darf man aber keinen Schluß
aus die Hebung der allgemeinen Marktlage ziehen, viel-
mehr klagt der Langholzhandel nach wie vor über die

fast unüberwindliche Schwierigkeit, die den erhöhten Selbst-
kosten auch nur annähernd entsprechenden Mehrerlöse zu

erzielen. Die bauliche Unternehmungslust ist zwar nicht

unbeträchtlich, aber sie hat weder in Rheinland noch in
Baden selbst den Aufschwung aufzuweisen, den man sich

zu Beginn der Saison in Fachkreisen davon versprochen
hat, so daß kaum noch Aussicht vorhanden ist, mit den

großen Vorräten, die sich der Großhandel während der

Wintersaison in optimistischer Auffassung der Bedarfslage
zu den berüchtigt hohen Einstandspreisen zulegte, zu

räumen. Die Möbelfabrikation ist zwar in Mannheim
und Karlsruhe, Heidelberg und Weißheim gut beschäftigt,
aber es herrscht große Zurückhaltung im Einkaufe, weil
niemand die erhöhten Preise anlegen will und die Herr-

schende Konjunktur für eine Preissanierung entschieden
ungünstig liegt. („Continentale Holz-Ztg.")

Vom elsnssisch-lothringischen Holzmarkt schreibt man
der „Frankfurter Ztg.": Wenn auch das. Lokalgeschäft
im Reichslande durchaus befriedigt, so hat doch der Ver-
sand rheinabwärts nicht mehr den Umfang wie im Vor-
sommer. Bei den Verkäufen im Walde zeigen die

Händler für großes Langholz sichtliche Zurückhaltung.
Ihre Lagervorräte reichen zunächst aus; daher beabsich-

tigen sie nicht, bei den noch immer hohen Einkaufspreisen
große Holzmassen auf Winterstapel zu nehmen. Nur ge-

ringe Mengen von gutem Tannenlangholz gingen daher

zum Niederrhein, während fast alles von den Lokalge-
schäften für ihre Sägemühlen genommen wurde. Bei

dieser geringeren Konkurrenz wichen die Preise für das
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